
Festung
Europa?

Erinnern Sie sich an

das Strandfoto vom letz-

ten Sommer: Eine Touris-

tin blickt am Strand von

Teneriffa verstört in die

Kamera. Neben ihr laben

Badegäste einen völlig erschöpften afri-

kanischen Buben, der soeben in der EU

gestrandet ist. Wie ist dieser Gegen-

satz von Elend und Reichtum zu

erklären?

Werden Sie mit Ihren SchülerInnen

darüber reden? Wird die jungen Menschen

das überhaupt interessieren? Können Sie

selbst eigentlich mehr zu dem Thema

sagen, als dass „es“ eben schlimm ist – mit

Afrika, dem Hunger, den gegensätzlichen

Lebensbedingungen? Corinna Milborn

weiß mehr darüber. Lesen Sie ihr Buch

„Gestürmte Festung Europa“ mit Ihren

SchülerInnen. Laden Sie die Autorin ein.

Machen Sie eine Ausstellung zu Büchern

zum Thema Afrika, Globalisierung, Ent-

wicklungspolitik in Ihrer Bibliothek. Oder

bitten Sie zum Barschessen in der Biblio-

thek und zeigen Sie „Darwin’s Night-

mare“. Dann diskutieren Sie, warum dieser

Film für den Oscar vorgeschlagen wurde

und ob es den Leuten in Afrika etwas hilft,

wenn wir ab nun keinen Viktoria-Barsch

mehr essen.

Keine Scheu 
vor heißen Eisen

Sachbücher helfen jungen Men-

schen, die Welt besser zu ver-

stehen. Die

AutorInnen

packen heiße

Eisen an, stel-

len sich unge-

lösten Proble-

men und liefern

auch Lösungsvor-

schläge – und dies

auf eine durchaus

unterhaltsame Art

und Weise und mit Erzähltechniken, die

sie zum Teil der Belletristik abgeschaut

haben.1

Mit dem Lesen von Sachbüchern finden

wir uns in guter Gesellschaft. So erinnert

sich Albert Einstein noch im hohen Alter

an Aaron Bernsteins „Naturwissenschaftli-

che Volksbücher“, denen er in jungen Jah-

ren entscheidende Einsichten verdankte.

Solche Aha-Erlebnisse sind auch für heu-

tige Jugendliche faszinierend – wir kön-

nen vor allem männliche Jugendliche

damit verstärkt zum Lesen bringen.2

Aber es müssen selbstredend nicht nur

diese eher erwachsenen Themen sein: Es

gibt ein Fülle von Sachbüchern, die spe-

ziell auf die Lebenswelt der jungen Men-

schen zugeschnitten sind und ganz genau

ihre Themen behandeln – Erwachsen wer-

den, Sexualität, Schönheit, Musik ... 

Machen Sie mit!

Haben Sie Lust bekommen, Sachbücher

mit Ihren SchülerInnen zu lesen? Oder sie

in Ihrer Bibliothek verstärkt zu propagie-

ren? Dann können Sie sich weitere Anre-

gungen holen bei: http://www.edu-

moodle.bib und dort Sachbücher für

Jugendliche auswählen. Die Arbeits-

gruppe multimediale Schulbibliothek

möchte im Rahmen der vom BVÖ organi-

sierten Woche „Österreich liest. Treffpunkt

Bibliothek“ zum Lesen von Sachbüchern

anregen und stellt daher den heurigen Tag

der Schulbibliothek unter dieses Motto.

Unterstützt werden wir dabei besonders

großzügig von öbvhpt durch die Finanzie-

rung von Dialogveranstaltungen mit Auto-

rInnen, und Donauland beteiligt sich

durch Sachbuchspenden an der Aktion.

Fußnoten:

1) Vgl.: Porombka, Stephan: Wie man ein (ver-

dammt gutes) Sachbuch schreibt. In: Non-Fik-

tion. Das Arsenal der anderen Gattungen

1/2006: Die Popularität des Sachbuchs, Seite

61–82.

2) Vgl.: Schikowski, Michael: Geschrieben und

verkauft. Das Sachbuch und sein Markt. Einige

Anmerkungen. In: wie Fußnote 1, S. 56.
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Sachbücher � SCHULBIBLIOTHEKEN

Checken, 
wo’s lang geht

Sachbücher sind Gehirnfutter für
junge Erwachsene

Autor: Werner Schöggl




